
Besucheradresse Wandbild  
»Krieg und Frieden« von Otto Dix:

Rathaus Singen Haupteingang 
Hohgarten 2 
D-78224 Singen (Hohentwiel)

Besucherinformationen:

Kunstmuseum Singen
Ekkehardstr. 10
D-78224 Singen (Hohentwiel)
www.kunstmuseum-singen.de 
T: +49  (0)7731  85-271

Führungen für Gruppen auf Anmeldung:

kunstmuseum@singen.de 
T: +49  (0)7731  85-269

Informationen zum Wandbild und zum  
Singener Kunstpfad SkulpTour:

www.singen-kulturpur.de unter: Erlebnispfade
www.kunstmuseum-singen.de unter: Sammlung

Informationen zum Ausstellungsprogramm  
des Kunstmuseums Singen:

www.kunstmuseum-singen.de

Weitere Informationen zum Kulturangebot in Singen:

www.singen-kulturpur.de

Bitte beachten Sie die saisonalen Öffnungszeiten des Museums 
Haus Dix in Gaienhofen-Hemmenhofen, der Ev. Petruskirche 
Kattenhorn sowie der Festungsruine Hohentwiel.

Die Wandbilder von Otto Dix im Trauzimmer des Rathauses  
Singen (1960) können nur von Gruppen auf Anmeldung  
besichtigt werden. Trauungen haben Vorrang.

Bei Veranstaltungen / Ratssitzungen bleibt der Ratssaal  
für Besucher geschlossen.

Der Zugang zum Wandbild »Krieg und Frieden« ist  
nicht barrierefrei.

Das Kunstmuseum Singen dankt:
st

u
d

io
-w

e
b

e
r.

d
e

KulturPur App 
kostenlos downloaden:

App Store Play Store

Otto Dix In Singen

Das Wandbild »Krieg und Frieden«, 1960 von Otto Dix für 

den Ratssaal des neuerbauten Rathauses gemalt, ist wäh-

rend der Ferienzeiten in Baden-Württemberg an Samsta-

gen und Sonntagen für das Publikum geöffnet.

Otto Dix (1891–1969) zählt zu den bedeutendsten Künst-

lern Deutschlands. Seine lebenslange, oft drastisch-re-

alistische Auseinandersetzung mit den Abgründen des 

Menschen fasziniert und verstört bis heute. »Krieg und 

Frieden« im Rathaus Singen ist nicht nur eine expressive 

Anklage gegen den Krieg und ein steter Aufruf zum Frie-

den, vergleichbar Pablo Picassos »Guernica«, sondern 

auch Dix‘ sehr persönliche Auseinandersetzung mit sei-

nen eigenen, späten Kriegserfahrungen, mit der national-

sozialistischen Diktatur, den Jahren des Wiederaufbaus 

und mit den Widersprüchlichkeiten der menschlichen Na-

tur. Dix fasste seine Auseinandersetzung in das Bild des 

»Menschensohnes« Christus, den er in seiner 5 x 12 Meter 

großen Komposition gleich dreimal darstellt: Als geschun-

denen, gegeißelten Häftling, als von allen verlassenen Ge-

kreuzigten und als recht irdisch aus dem Grab Auferste-

henden. Darstellungen und Zeichen des Krieges und des 

Friedens, der »alten« und der »neuen« Zeit begleiten die 

drei Szenen.

Sie fahren an den Bodensee, in den Hegau oder auf den 

Hohentwiel? Dann verbinden Sie Ihre Fahrt mit einem Be-

such der Stadt Singen mit ihrem kulturellen Angebot und 

ihren Museen! Das Ticket zum Wandbild ist Ihr Ticket zum 

nahe gelegenen Kunstmuseum – und umgekehrt.

Sie leben in Singen oder in der Region, möchten das Wand-

bild anschauen, Freunden und Bekannten zeigen? Dann ha-

ben Sie jetzt die Möglichkeit dazu.

Sie sind auf den Spuren von Otto Dix unterwegs? Dann 

verbinden Sie den Weg ins Museums Haus Dix in Gaien-

hofen-Hemmenhofen und zu Dix‘ Glasfenstern in der Pet-

ruskirche in Kattenhorn mit einem Besuch des Wandbildes 

»Krieg und Frieden« in Singen am Hohentwiel.



Das einzig erhaltene, 
monumentale Wandbild 
von Otto Dix 
findet sich in Singen 
am Hohentwiel.

Otto Dix, Krieg und Frieden, 1960

Keimsche Mineralfarben Technik A 

(nach Kurt Wehlte) auf Silikatputz

Rathaus Singen (Hohentwiel), Ratssaal
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